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Härkingen

SchnelleSchüler/-innen
In Zusammenarbeit mit der
Schule hat der Jugendsport des
TV Härkingen den alljährlich
stattfindenden Sprintwettbe-
werb «Schnellste Härkinger»
durchgeführt.

Vom Kindergarten bis zur
6. Klasse wurden wie gewohnt
klassenweise die schnellsten
Mädchen und Buben erkoren
und jeweils mit Gold-, Silber-
und Bronzemedaillen ausge-
zeichnet. ZumSchluss stieg das
grosse Finale der jeweils besten
vier. Bei den Finalläufen konn-
ten Dawa Woodtli und Josua
Meier den Sieg der Pokale für
sich entscheiden.

Dieses Jahr wurde vom
Schulteam neben den Läufen
auch eine Plausch-Olympiade
für Kindergarten bis 2. Klasse
organisiert. Die 3. bis 6. Klasse
absolvierte zudemeinenOrien-
tierungslauf.

Trotz kühler Witterung haben
alle mit Begeisterung mitge-
macht undder Sporttagwar vor
zahlreichen Zuschauern ein
grosser Erfolg.

AndreGrolimund

Erlinsbach

ZuGast,wodasAbwasserdes
Zweckverbandesgereinigtwird
Bei einem olfaktorisch intensi-
ven Ausflug der Ortspartei Die
Mitte zu den ZAS-Anlagen in
Schönenwerd wurde den Teil-
nehmendendieArbeit derWas-
seraufbereitung vorgestellt.

WiewirdunserAbwasserge-
reinigt?WievieleKlärstufenbe-
sitzt unsere Kläranlage? Wohin
gehtdasgereinigteWasser?Was
geschieht mit dem Klär-
schlamm? Produziert die Klär-
anlage auch Biogas? Ist auch
Photovoltaik auf den Dächern
der Anlage geplant? Alle diese
Fragenhat sichderVorstandder
Mittepartei Erlinsbach gestellt.
Er lud darum kürzlich zum An-
lass «Die Mitte Erlinsbach
unterwegs» ein.

DieAbwasserbeseitigunger-
folgtdurchdenZAS,denZweck-
verband Abwasserregion Schö-
nenwerd. IndiesemVerbundbe-
treiben die Gemeinden
Däniken, Dulliken, Gretzen-
bach,Niedererlinsbach,Nieder-
gösgen, Obergösgen, Ober-
erlinsbach und Schönenwerd
gemeinsam eine hochmoderne
Anlage in Schönenwerd.

Beim Besuch erklärten
Klärmeister Dominik Eng und
KlärwartRogerBinzdenGästen
inklusive einiger Familien mit

KindernausführlichdieVorgän-
ge rund um die Wasserreini-
gung.

Trotz aufmerksamemZuhö-
ren sei es schwierig, «alle kom-
plexen Techniken und Schritte
wiederzugeben, für welche die
gutausgebildetenFachkräfte zu-
ständig sind», schreibtdieOrts-
partei DieMitte in einerMittei-
lung. Man sei ihnen nicht nur
dankbar dafür, dass sie den
Dreck und viele Fetzen von
FeuchttüchernundandereStof-
fe aufwendig aus dem Wasser
entfernten, sondernauchdafür,
«dass sie als Allrounder selbst-
ständig und sehr behutsam die

gesamte Anlage unterhalten».
Dies sei nicht selbstverständ-
lich, spareaber vielGeldundso-
mit würden Steuerausgaben
entlastet.

Nach dem «eher anstren-
genden Teil in Bezug auf den
Geruch» wurde gemeinsam
zum «Entennest» spaziert.
«Dort konntenwirmit dem fei-
nenDuft vongebratenenCerve-
lats und Bratwürsten unseren
Geruchssinn entspannen und
gemeinsammit vielen Teilneh-
mendendenMittaggeniessen»,
heisst es weiter.

Rea Eng-Meister

Fulenbach

JahreskonzertderHMGFulenbach

In der voll besetzten Turnhalle
Salzmatt spielte die Harmonie-
musikgesellschaft Fulenbach
SchweizerMusik vonSchweizer
Komponisten unter der neuen
Leitung von Gabor Nemeti aus
Suhr. Die Moderation wurde
durch Jonas undAndreasKeller
souverän durgeführt.

Eröffnet wurde das Konzert
mit «Alpina Fanfare», eine fei-
erliche Fanfare des Tessiner
Komponisten Franco Cesarini.
Ein ersterHöhepunkt folgtemit
der Romantischen «Ouvertüre
in B-Dur», eines der schönsten
WerkedesFulenbacherKompo-
nisten Stephan Jaeggi. Man
spürte die Spielfreudigkeit der
Musikanten, die das Stück ex-
plosivunddennochzärtlichvor-
trugen. Ein tosender Applaus
war die Belohnung.

Weiter geht es mit dem
Stück «Yellow Mountains» von
Jacob de Haan. Von der Alp ins
Weltall.Das letzte Stück vorder

Pause, «Space Suite» vom Zür-
cher Komponisten Marcel Sau-
rer, beschreibtdenAnfangeiner
Reise durch dasWeltall.

VorderPausewurdedasAk-
tivmitglied Ruedi Lack durch
denVizepräsidentenMichaLeh-
mann für60 JahreaktivesMusi-
zieren geehrt. Lack erhält am
Musiktag inHägendorf dieVer-
dienstmedaille (CISM, Confé-
déderation Internationale des
Sociétes Musicale). Zu erwäh-
nen ist diesemZusammenhang,
dass drei Generationen der Fa-
milie Lack in der Musikgesell-
schaftFulenbachaktiv sind.Der
Pausen-ApérowurdevonderW.
Jäggi-Fürst GmbHgespendet.

Das erste Stück nach der
Pause, «Castellum» von Mario
Bürki, beschreibtdieEpoche, als
die Römer gegen die Helvetier
einenerbittertenKampfaustru-
gen.DasStückwirdvonderMu-
sikgesellschaft am Regionalen
Musiktag vorgetragen. Ein an-

spruchsvolles Stück, wo Klari-
netten und Blechinstrumente
gefordertwerden.Wie sichaber
gezeigt hat, habendieMusikan-
tenunterderLeitungvonGabor
Nemeti diesesWerkbereits sehr
gut im Griff. «Showdown for
Band» von Gilbert Tinner und
«Celtic Crest» von Christoph
Walter sinddienächstenWerke.
Das letzte Stück, «Houzbeerli»
vonMarcoNussbaumer, ist spe-
ziell für das 200-jährige Be-
stehen der Harmoniemusikge-
sellschaft Fulenbach geschrie-
ben worden. Als Zugabe hören
wir den «SolothurnerMarsch»;
der obligate «Fulenbacher
Marsch» rundet das mit viel
SpielfreudevorgetrageneReper-
toire ab. Weiter geht es im Ge-
meindesaal, wo durch den Ski-
Club Murgenthal die Festwirt-
schaft eröffnetunddergesellige
Teil gepflegt wird.

Franz Schmidt

Erlinsbach

Gemeinsamhinstehen–gemeinsamhinsehen
–zusammenerreichenwirdasBeste
Am Samstag, 13. Mai, fand auf
demDorfplatz inErlinsbachSO
eine Standaktion unter dem
Motto «Gerechtigkeit – Nach-
haltigkeit – Inklusion» statt.

Zusammenmitder IG Inklu-
sionErlinsbachundMigranten-
familien, dem Buechehof mit
derAussenwohngruppeGösger-
strasse67undeinemFachmann
fürBiodiversität organisiertedie
SPSektionErlinsbachSOdiesen
Anlass.

An einem Standwurde über
Alternativen zu bestehenden
Schotterflächen informiert.
Gleich nebenan wurden insek-
tenfreundlicheBlumensetzlinge
zumVerkaufangebotenvonzwei
Bewohner/-innen vomBueche-
hof Erlinsbach, mit Unterstüt-
zungdurcheineBetreuerin.Eine
Fotodokumentation visualisier-
te die Bauetappen des Neubaus

der Aussenwohngruppe (www.
buechehof.ch).

Am Stand der IG Inklusion
Erlinsbach konnten sich die
Gäste über deren Ziele und Ak-
tivitäten informieren. Seit der
Gründung im Mai 2021 bietet
der Verein regelmässig Anlässe
für alle Dorfbewohner/-innen
anund funktioniert alsBrücken-
bauerinmitdemZiel, dass jeder,
derdasmöchte,Teil derDorfge-
meinschaft indenbeidenErlins-
bach sein kann (www.inklusio-
nerlinsbach.ch). Gegen die Mit-
tagszeit lockte der Duft von
leckerenSpezialitätenamStand
der IG Inklusion die Besucher
an.DasKulinarik-Angebotwur-
de von den Migrantenfamilien
mit Freude serviert.

DerVorstandderSP-Sektion
Erlinsbach (www.sp-erlinsbach-
so.ch) lud zuKaffee undKuchen

einunderläuterte interessierten
Besucher/-innen die laufenden
kantonalen und nationalen
Initiativen. Interessant war der
AustauschmitdenSP-Kandidie-
renden für den Nationalrat im
Kanton Solothurn, aus der
Amtei Olten-Gösgen, Nadine
Vögeli, ThomasMarbet,Danie-
la Minikus, John Steggerda und
der Nationalrätin Franziska
Roth, die für den Ständeratssitz
des Kantons Solothurns kandi-
diert. Eigentlich sollte der An-
lass um 13 Uhr zu Ende sein,
doch etliche Besucher waren
beim gemütlichen Austausch
vertieft, Kinder spielten am
Brunnen und mit Ballonen. Fa-
zit der Veranstalter: Die Stand-
aktion hat grosses Wiederho-
lungspotenzial.

Daniela Gysling

Somachen
Sie mit

Auf www.oltnertagblatt.ch kön-
nen Sie Beiträge veröffentlichen.
Vorrang haben Zuschriften, die
nichtmehr als 1500Zeichen ent-
halten. Die Redaktion entschei-
det, welche Texte in der Zeitung
erscheinen, und behält sich Kür-
zungen vor.
Bei Fragen erreichen Sie das
Meine-Gemeinde-Team unter
058 200 58 50 oder
meinegemeinde@chmedia.ch.
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Die Mitte Erlinsbach besuchte die ZAS-Anlage. Bild: Ruedi Döbeli

Die beiden Schnellsten der
Schule Härkingen mit Sieger-
pokal. Bild: zvg

Jahreskonzert in der Turnhalle Salzmatt. Bild: Franz Schmidt

Standaktion auf demDorfplatz in Erlinsbach. Bild: zvg


